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Nidau Seit fast vier Jahren steht das

Restau¡ant Kreuz in Nidau leer. Ende
Februar 20II hatte sich Genossenschaft
Kreuz aufgelöst. Damit schloss auch der
Restaurationsbetrieb. Seither sucht die
Eigentii,rnerin Stif tung Wunderland ver-
geblich nach einem Pächter. Nun
kommt aber wieder Leben in die Bude.

Bis Ende 2015 ermöglicht die Stiftung
eine Zwischennutzung der leerstehen-
den Räume. Willkomrnen sind Projekte,
die mit dem Stiftungszweckzuvereinòa-
ren sind. Da dieser seh¡ offen formuliert
ist, sind kutlurelle Projekte ebenso
denkbar wie gastronomische, karitative,
ökologische oder wissenschaftliche. Ko-
ordiniert wird die Zwischennutzung
vomVerein Kultur Kreuz Nidau (KKN),
der den Saal im Parterre mit Kulturver-
anstaltungen bespielt. Die Stiftung hofft,
dass sich aus der Zwischennutzung <et-

was herauslqistallisiert>, wie Generalse-
laetärUwe Zahn im Interviewerklärt.sit
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Verfolgen Sie bei uns das Heimspiel
des EHC Biel. Alle lnfos zum
Eishockeyspiel finden Sie online.

Das Wetter heute im Seeland

*.rnr Das \{'ochenende beginnt starkbe-
wölkt. Besonders im Jura fällt zeit-

weise Regen und Schnee. Die Schneefall-
grenze liegtbei 500 bis 800 Metern. Es ist
gefrierender Regen möglich. Seite 39

Eishockey lm direkten Duell im Strichkampf ist Biel der NLA-Playoff-Qualifikation
einen grossen Schritt nähergekommen. Die Seeländer gewannen das Spiel in Kloten
2:1 nach Penaltyschiessen. Goalie Simon Rytz spielte stark. Keystone Sport Seiten 3l und 32

Kandidatinnen
im Kreuzuerhör

Miss Bern Am 16. Mai übergibt die am-
tierende Miss Bern Francesca Schär aus
Busswil die Krone an ihre Nachfolgerin.
Der Anlass findet bereits zum 25. Mal
statt. Die Chancen stehen gut dass die
begehrte Krone im Seelandbleibt. Denn
gleich drei Seeländerinnen befinden
sich unter den zwölf Finalistinnen. Im
Interview mit dem <Bieler Tagblatb er-
zåiÌ¡len sie von Klischees und vom Kar-
neval i¡ Rio. ant
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Befürworter
schlagen zurück
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Bahnhofplatz Letzte Woche haben sich
die Gegrer der Bahhoþlatzumgestal-
tung in Biel vereint in einem Komitee
präsentierL Sie sind mit den hohen Kos-
ten und derVerbarmung des motorisier-
ten Individualverkehrs nicht einverstan-
den Die Befiirworter haben da¡auf innert
kurzer Zeit reagiert: Gestern hat sich das

Komitee <Ja zum Bahnhoþlata vorge-
stellt. Im Komitee vertreten sind alle
Flaktionen aus dem Bieler Stadtrat - ein-
zig die Fïaktion S@Eidgenossen fehlq

die sich im Nein-Komitee engagierl Zu-
dem sprechen sich auch lnstitutionen
wie die regionale Behindertenkonferenz
oder Pro Velo für die Neugestaltung des

Platzes aus. Die Befürworter wollten
eigentlich gar keine Kampagne fahren.
Durch das Aktivwerden der Gegner
wurde nun aher der Abstimmungskampf
lanciert. Das Stimmvolk befindet am L
März überdas Projelif, welches larapp 18

MillionentrTankenkostensoll. lsg
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Valentinstag Eine Leh¡erin erzählte ein-
mal Folgendes: <Ich sass mit meiner
Freundin im Auto und sagte zu ihr:
<Schau mal, der Ma¡ur da vor u¡s, der
sieht doch nett aus. Dem fah¡e ichjetzt
hinten rei¡, darurkriege ich seine Num-
mer.>> Gesagf,, getan. Späterheiratete sie

ih¡. Dem BT habenviertrÌauenih¡e Ken-
nenlerngeschichten erzdhlt - wenn auch
etwas' weniger dramatische. FüLr Singles
habenwirausserdemFlirt-Tipps. gau
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Die Reakt ton em Fusse
a

Bahnhofplatz Die Befürworter der Umgestaltung des Bahnhofplatzes hatten keine Kampagne für die Abstimmung vom 8- März
geplant. 

'g¡s 
sich Ietzte Woche die Gegñer formierten. Jetzt kommt es doch noch zum Abstimmungskampf-

Jetzt liege es an den Befürworter-Par-
teien im Bieler Stadtrat, für' ein Ja zur
Umgestaltung des Bahnhofplatzes zu
kämpfen. Das sagte Stadtpräsident Erich
Fehr (SP) vor einer Woche, als sich das

Komitee <Bahnhofplatz - so nicht!> mit
der Volksabstimmung vom 8. März vor
Augen präsentierte. Und Fehr wird nicht
enttäuscht. Sieben Tage nach dem sich
das Nein-Komitee vorstellte, hat gestern
das Komitee <Ja zum Bahnhofplatz>
seine Arg¡rmente präsentiert. Die Stimm-
berechtigten befinden bereits in drei Wo-
chen über das lB Millionen Franken teure
Umgestaltungsprojekt. Die Hälfte der
Kosten wlrde die Stadt tragen, den Rest

übernehmen Bund und Kanton (das BT
berichtete).

Die Befürworter der Umgestaltung aus

der Bieler Politik pianten eigentlich keine
Kampagne. Das Geschäftwurde im Parla-
ment zwar angeregt diskutiert, war letzt-
lich aber unbestritten. Einzig die Frak-
tion SVP/Die Eidgenossen und einzelne
weitere bürgerliche Ratsmitglieder iehn-
ten die Umgestaitung ab. Doch als eben
jene Vertreter der S\? und der Eidgenos-
sen zusammen mit demAutomobil Club
(ACS), ehemaLigen Stadträten und An-
wohnern Widerstand ankündigten, sa-

hen sich die Befirrworter zum Handeln
gezwungen. Das Resultat ist einbreit ab-
gestütztes Pro-Komitee; Nebst Ve¡tre-
tern derPa¡teÍen SP, GLR FDP, BDP, BVP
und Grùne sowie der Bürgerbewegung
Passerelle kämpfen auch Pro Senectute
Biel-Seeland, die VCS Regionalgruppe
Biel, die regionale Behindertenkonfe-
renz, die Vereinigung City Biel-Bienne
und Pro Velo Biel-Seeland-Jura für den
neuen Bahnhofplatz. Das Komitee be-
steht aus 25 Personen. <Der Bahnhof-
platz ist heute ein Bewegungsort. Kùnftig
soll er aber auch Halte- und Begegnungs-
ort sein>, sagt Stadträtin Lena Frank
(Grüne).

<Der Eingang zur Stadtr>

Die Komitee-Vertreter sind der Meinung,
dass der Bahnhoþiatz <das Fenster zur
Stadt Biel> sei (Niklaus Baltzer, Stadtrat
SP), dabei aber <weder schön noch funk-
tional> da-herkomme @uth Tennenbaum,
Stadträtin Passerelle) und die Verkehrssi-
tuation <imme¡ unhaltbarer> werde (Jrs
Scheuss, Präsident Grüne Biel und VCS).
An der Neugestaltung des Platzes wird
seit zehn Jahren gearbeitet - das Komitee
findet, dass mit der Realisation nicht noch
Iänger zugewartet werden soll. <Der Platz
gerät vor allem in den Stosszeiten am
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Schnell reagiert: Natasha pittet (Stadträtin PRR), Anna Maria Hofer (Pro Senectute), Niklaus Baltzer (Stadtrat SP) und Ernst Lüdi (Pro Velo) vom.la-Komitee.

Morgen, am Mittagund amAbend an den
Rand seiner Kapazität: F\rssgängerinnen
und F\ssgänger, Busse, Velos, Taxis und
der Autoverkehr behindern sich gegensei-

tig>, heisst es in einer Mitteilung. Nun
gehe es darum, in ein <zukunftstrâchtiges
Projekt> zu investieren, welches das Ja

des Volkes verdient habe.

Ftrr das Komitee stehen die Fussgän-
ger, insbesondere die Pendler, und der
Langsamverkehr im Vordergrund, nicht
aber die Autofahrer. <Schliesslich sind
die meisten, die den Platz nutzen, solche,
die mit dem öffentlichen Verkehr an-
oder abreisen>, sagt Stadtrat Simon Boh-
nenblust (GLP). Die Umgestaltungwürde
nicht nur dank der neuen Verkehrsfüh-
rung <den Eingang zur Stadt> für Fuss-

Umgestaltung Bahnhofplatz

. Der Bieler Bahnhofplatz soll umfas-
send neu gestaltet werden. Für
Autos werden die Strasse vor dem
Platz und die untere Bahnhofstrasse
gesperrt.
. Gut 30 Parkplätze verschwinden.
. Eine unterirdische Velostation soll
Ordnung bei den Fahrrädern bieten.
. Auf dem Bahnhofplatz sind vier
neue Busstationen geplant.
. Die Umgestaltung kostet insgesamt
t7,985 Millionen Franken. Davon
übernehmen 9,5 Millionen Franken
der Bund und der Kanton. jl

gänger und Velofahrer deutiich attrakti-
ver machen, sondern auch sicherer. Mit
dieser Argumentation haben sich auch
Pro Senectute und die regionale Behin-
dertenkonferenz dem Komitee ange-
schlossen.

Fussgänger sind faul
Für Pro Velo hingegen ist einer der
Hauptansprüche genügend sichere Ve-
loabstellplätze in unmittelbarer Nâhe
zum Bieler Bahnhof. Ernst Lüdi, Pro
Velo-Vorstandsmitglied, argumentiert
dabei für <seine> Velofahrer ähnlich wie
die Vertreter des Nein-Komitees für die
Autofahrer. Auch Velofahrer seien grund-
sätzlich faul, haben also den ,-A.nspruch,

vom Parkplatz bis zum Bahnhof eine

lul¡e Lovens

möglichst kurze Distanz zurückzule gen.

Scheuss sagt, dasselbe gelte eben auch für
die Zug- und Busfahrer - weshalb die im
Projekt vorgesehenen zentralen Busper-
rons eine erhebliche Verbesserung zur
heutigen Situation darstellen würden.
Das Komitee sieht in der Neugestaltung
die Chance, den Bahnhofplatz fürjene at-
traktiver zu gestalten, die ihn täglich am
meisten nutzen. Die Befürworter künde-
ten gestern an, vor der Abstimmung vom
8. März Flyer in alle Bieler Haushalte zu

verteilen und auf der Strasse zu werben.
Lino Schaeren

Link: www.bielertagblatt.ch

L5 o¡. Pläne des neuen Bieler

Bah n hofplatzes.
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